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Durch de n Erfolg der letztjährige n 1. Krienser F i l mt a g e
ermutigt , f r e ue n wir uns , die Kr i ens er Filmt age mit
einer z weiten Auflage we i t e r f ü h re n zu könn en . Unsere Be­
mühu ngen , Filme , die kaum im kommerziell en Kinobetri e b
ausgewer tet werden, e i ner b r e i t en Oe ffe nt lichkeit vorzu ­
stellen , fanden ein erfreu lich g ro sses Echo.

Wie Sie aus dem Pr ogramm entnehmen kön ne n, h aben wi r di e
Vorfü hrdaten a uf vier intensive Wo c he ne nd e beschränkt.
Diese Ae nd e r u n g wi r d b e s t imm t d er Ide e, e i n kleines Film­
fe s t aufzubauen , gerech ter.

Schwe rpunkte der diesjährige n Kri e n s er F i l mt a q e sind
16-mm Filme unter der Themat ik " P r OVi n Z/ Ci t y " und an
ei nem speziell d a f ür e i n ger i c ht e t en Woc he n e nd e Super-B­
und Vi d e o f i l me , Pe rfo rmance , Aktionen oder wie man das
auc h " Ex pa nd e d Cin~ma " nen nen ka n n.

Ei ne we i t e r e Ne u e r un g ist d i e Aufnahme d e r 16. Solothur­
ner Filma u s wa hl s cha u 1 9 B1. Bei d er Au swa h l wurd e n nur
16 - mm Filme beachte t . Hera u srag end e Super - B- und Video­
produktionen werden a m drit ten Woche n e nd e gezeigt .

Im Sinne von " F ilmtagen" v e r suc h en wi r, nich t nur FilMe
abzuspi elen , s o nd e r n auch mit Sonderveranstaltung en Film
u nd d a mi t Zu samm enhängendes d irekt z u ve rm itteln. So
h a b en wi r di e Filmemac h e r Bea t Kuert ( "Sch i Ite n" ) , Richard
Dindo ( "Max Fri sch , Jo u rna l I - II I"}und Jürg Ha s s l e r
( "Krawall ") e i ng e l a d e n . Am Su per-B- /V ide owo che ne nd e we r ­
de n extra für d iese Filmtage ged rehte Filme und Vid e o 's
übe r Kr i e n s zu sehen s ein .

Wir hoffen , mit dem diesjährig en Programm den An s p r ü c hen
eines Filmfests , a uc h wirklic h i m Sinne v on F e s t, gerecht
zu werd e n .

KRIEN SER FILMTAGE
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SCJlI LTEN

Film von Beat Kue rt
&l n

1e:
Beat Kuert, Buch : Beat Kuert , Mic hael Maassen (na ch d em

~ .Schilten" von H. Burge r) Mus ~k : C . Wer nie , Kame r a : H.
~~ke l , Ton : F . Ei d e nbe nz , Pr o d uk t i o n s l e i t e r: R. Sc hmi d , u.a . ,
o. r s t e l l e r : M. Maassen , G. Geier , N. Schw i en t ek u .a .

Bi og r a f i e
ue a t Kuert, gebore n 1946 in Zür i c h , 1966 e r s t e Kurzspie lfilme ,
1968- 70 Cut t er und Regisseur bei der Firma Turnus Film . 1970-71
Rei s e durch La t e i na me ri ka. 1973 Prod ukt i o n s l e iter und Re9ieas ­
s1 s te nt beim Thea t e r . Seit 19 76 reg elmä s siq Fi lmbeiträge für
da s Kulturmagazin de s Ferns e hen s .

Filmografie

1966 Silv ia (Kurzspi e lfilm) u . a .
1967 Lulla (Kurzspielf ilm)
1968 Warten a u f .. .
1969 Eine We lt wi e Barbara
1971 Ein Erfolg unsere r Entwicklungshilfe ode r die ve r walte ten

Ind ividuen
1974 Mulu ngu
1978/7 9 Sc hil ten
1980 Ne stbruch

Zum Fi lm " SCHILTEN"

Wi e im Roman "Sch i I t en - Sc hu l be r icht zuhande n der Inspe ktoren­
kon f erenz " (1976 ) von lIerma nn Burge r , d e r a l s Vorlage für e i n
Dre hb uch gedient hat , s teht im Film d e r Dor f schulmeister Schild­
knecht im Zentrum, d e r sich in den Kopf g ese tzt hat , Lehre und
Leben miteinander Zu r De ckung zu brinqen.

i
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Er unte r richtet und wohnt aber in ei nem abgelegenen Wa l dsc h u l ­
haus , das mi t dem Fr i e dho f " g e koppe l t " ist , der Schu lhausabwart
Wiederkeh r amtet z ugl eich a l s To t engrä be r . So ko mmt es, das s d er
Tod und das Bestat t un 9swesen s einen Unter ri c ht immer mehr a u s ­
fülle n, die Realien we r d e n d ur ch "Irrealien " und "Surrealen" e r ­
setz t . " Die absurde n Um t riebe " a ber liege n, " i n de r Natur von
Sc h i I te n " , wo "di e F r i edho fs c hwer kraf t" s tärker i st al s all e s,
was mi t Bild un g z u tun hat .

So wei t d ü r f t e n sich Burgers Ro man und Kuert s Film decken .

Aus Drehbu~h un d a us Aeusserunge n von Burger und Kuer t geht der
. ha up t s ä c h l i c he inhaltliche Unt ersch i e d z wi schen Vo rlag e un d F i l m
de ut lich he r vor . Bei Burger s teht i m Vo r d e r grund d i e Absicht ,
"eine Lehrerkra nkh eit sich tbar zu ma c he ~, die a lle Pädagogen
bedroh t: d ie Verschu lu n9 . " Ihm 9i n9 e s denn auch da rum , " e i n e n
Friedhof -Schu l be t rieb in a l l seinen abs urden Kons equenzen vor­
zuf ü hr e n , i n d e r Meinun9, das s un s ere Schulen Bestattun9sinsti­
tute we rde n kö nnen, wen n ve rk nöche r te Le h r e r n i c h t merke n , wan n
d i~ "gei s tige Sc hwindsucht der Päd a gog e n" ein setzt .

Bei Kue r t i nde s sen schein t d i e F i gur d es Lehre r s po s itiver ge ­
sehen z u sei n : Di ese r ver sucht hier seine pädagog ischen I d e a l e
e i ne r lähme nde n, er s t ar r t en , begrabenen Um~ebunn e n t gege nzu­
s tel len , hat aber .al lein u nd iso lie rt , nicht die ge rin9ste Cha nc e .
Er ~oziert schlie~slic h wi e d e r Schildknech t Burge r s vor einem

. l e e r e n Kl a s s en z i mme r.

Schi ltk necht geht i n den Nebel ; Se i ne Schüler verlassen i hn
a uc h d i e Li e b lingssc hül er in .

Pressest immen

Eine Produktio n , die s ich wo h l t u e nd vo n a nde re n Schwe i zer Li ­
t eratur-Ver f ilmung en abhebt ; prägnante , d o ch nie ba nale Sym­
bo l - und Ze i c he n s p r a che über das Beklemmend e einer eng en We lt .
(Zürcher Oberlä nder)

Der Film ist eine f as zinierende Be st and a u f na hme he l ve tisc her
Schu l wirkl ichkei t. (We ltwoch e )
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h Deutsc hw e i z e r f ilme "
~elnbUrgerl ic e

-- als Filmemache r in de~ Schweiz ist e~e r.der eines
~.rts ~egers . Um seine Ansicht uber den gegenwartl~en Zustand
Cl 0 %e l g ä n

Q Films gebeten und gefragt, wo er s ich selber
.se. SChwe :zder l t a n t wortet er: "In de n Anfängen des jungen
-'- io a n s 1.e e , d hwe i h~r F ' lms t ro t z ten wi r in ga nz u n gar u n s c weiz eri SC er
scnwe i z e r l 1. ökonoroisc~en und formalen Zwängen u nd schufen Filme ,
Ha o i e r a L e nt ional Anerk e n n u ng fande n . He u t e hat uns die He i ma t
die inte r na .' d i H d

e ho l t . . Klägl i c he Bro c ken habe n genugt , ie ung er n . e ~ an.
a i Og pami l i e n tisch z u rüc kz u ho l e n . En thus 1.asmus , Spontanltat sind
den Mutig e s Ge n i a l e s muss ande r s wo gesuc ht we r d e n.tot . Neues, ' ....

E t bl i s hme n t ist e ntstanden , da s we r t wa r e , b e k ampf t z ue i n s a ' .
werden , d o c h es gibt keine Avantga rde , keinen Un te rg rund , keine
09posi tion.

~as mlcht betr if ft: I c h bin seit den Urze i te n ~es junge n Schweizer
films mi t da bei u nd h abe doch nie ganz d a zu g e hort . Ich .h a b e
mi ch gegen di e Schwei z u n d i hren Sc hwei zer Film ? ew ehr t. Ich
ha be me i n v erhasste s deu t s c h we i zer ische s , kleinburg er l1. ches
Nesen zu b ekämpfen versu c h t. Doc h g e r a d e i n di e s e m Ve rh a ssten
liegen me i ne (u n s e r e ) ei nzigen echten Re s s o ur cen .

I ch we r d e ver s uchen, kei ne internat io nalen F ilme, a uch ke ine
s chweizeri sc he n (me hr ) zu mache n , so nde rn kle i nbü r ger liche
Deu tschschwe i z e r f i l me . Ich z i ehe mi c h zu r ü c k a u f me i ne z wangs ­
läufig v e r t raute Umgebung, in de r Ho f fnu n q, Idee n , Filme zu
schaffen, die das Mil ieu , aus dem sie kommen , n i c h t verleug­
nen , i n sich gesch lossen wi r k e n und somit mir entsprechen.
Di e s i m Vert rauen darauf , dass so lche Filme ta tsächlic h in ­
ter na tio na l verst ehba r sind."

ROSMARI E , SUSANNE, RUTH

Ein Film von Franz Reichle.
Kamera : Ruedi Sta ub , Ton : Ma r l i e s Graf , Realisa tion, Schnitt :
F r an z Reichle , Prod u ktion: Franz Reic hle u. a .

Biografische No t i z

F ran z Re i c h l e ist 19 49 geboren. Er besuchte von 1968-73 die
Kun stg e~erbe schu l e in Züric h. 197 4 t r a t er in die Filmschuie
Hamburg , Abtei l ung Dokumentarfi lm , ein und schloss sie mit dem
Diplom a b .

Zum F i lm " ROSMA RI E, SUSANNE, RUTH"

(Diplomarbeit der Filmschule in Ha mburg )

De r Dokumentarfilm " Ro s mar i e, Susa n ne , Ruth" ze igt deutlich auf ,
wie drei etwa l 6-j ähr i g e Mädchen , aus einer Bauern - , e iner In ­
dust r iellen- u nd e iner Arbeiterf a milie , i n ihre r ErZ iehung und
ihre r pe r sön lic hen Entfa ltung d u rc h den Einfluss von Tradition ,
Brauchtum und Arbe itsbedingungen in i hren Fam i lien geprägt we r­
den.

Ap p en z el l i s c he s Br a uc h t u m lebt am intensivsten i n Rosmaries
Familie, die einen Bauernhof na c h t r a d itio ne l l er Art bewirt ­
schaftet , we i t er . Nach geta ner Arbeit suc ht man Erholung bei
einem Zaue r (App en z e l l e r Jodei ) , bei e i nem Alpfest oder bei
folkloris tischen Verans taltungen. Sowohl die Arbeit auf dem
na ch dem Prin zip der Selbstversorgung funktivnierenden Hof,
wo die Mithilfe e ines jeden Fami lienmitgliedes erforde rlich
ist , als auc h die den Gemeinschaftssinn fördernde Freizeitge ­
staltung gebe n Rosmarie ihren inneren Ha l t.
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Er wi r d von de r Po l izei aufge~riffen, fl ieht un t e r d ramatischen
Umst änden , wi rd von einem d r it t k l assiqen Ganoven auf den lIomo ­
sexuellens trich gesch ickt , von e inem berufl ic h frust rierten
Journalisten f ü r gutwillige , aber hoffnungs lose Resoz ialisie­
r un g s e x per i mente hera ng e zo ry e n : Für alle is t Wil li ein Gegen ­
stand , den sie brauc hen, kau fe n , benutzen, abe r auch weg werfen
kö nn e n .

Bi ogra f i e

"Keine Anga be n"

Filmo gra f i e

" Bübchen"
" Dea d l oo k"

Ein Fi l m von Roland Kl i c k
Kamer a : Jost Vacano , Mu s i k: Peter Hesslein, Produktion : Roland ­
Kl ick - Film , Darstelle r : Cha rly Wi e r z e j ew s k i, Eva Mattes,
Michae l Degen , Wa l t er Kohut, Ev a Sc hukardt u .a.

Willi i s t 18 J ahre al t, na ch se inen e igene n Worte n " ... ein
Ty p, de r a llei ne macht .. . " . Irgendwo a bgeha u n , schlägt e r s ich
durch die Gross tadt , wo sie am drec ki g s t en un d am härtesten ist ,
immer auf der Suche na ch einem Zie l, dessen Ex istenz er nur
a hnt : " I wa n t my c e l ebra t ion be for e I die . . .• - ich wi l l mein
Fest , bevor i c h sterbe : Das ist de r Text sei nes Lieblingssongs ,
- ic h wi l l mein eigenes , fre ies lebenswe rtes Leben ~

Doch die Realität häl t kei ne Feste für Willi bereit.

SUPERMARKT
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Fra nz Reichl e hat einen Dokumentarfilm geschaffen , der die
Situation v i e l e r Frauen schi ldert . Dem einfachen Aufbau
pas s t s i ch die Kame r a an , die fast statisch , ohne grosse
Schwenks und Zooms eingesetzt wird. Sehr lebensnah und
na t ür l i c h wi rke n die nicht ges tellten , freien Aeusserung en ,
der vor d er Kamera s p rechende n Per s one n: · e i n Beweis für das
Ein f ü h l u ng s v ermög e n d e s jungen Filmemachers .

ht re iner I ndu st r i e l l e n f ami l i e besucht die
die Toc e . . 1".......' S . besucht S1e wohl me hr na ch d em Wi l e n

~~schule' l 1ea c h dem e ige ne n , denn i n de r Schule ha t es
---!tl t e r n asn .
~ recht gefa l l e n .
• ., DOCh nie ht für sie die Mö gl i chkeit, Sportlehrerin zu
-~.A h beste
• ~urc ie ihre Eltern me inen .
~ -'F:eizeit liest Susanne He ftehen , sieht fern , reitet
I. i hre r Ski . Ihr e unklar e Leben svors t ell ung (Hei rat , Beru f,
...... fährtdie nicht zuletzt a uf die.. t e ilweise autoritäre Er :-:
..l ..n ) , t ihrer Eltern zurückzufuhren 1s t, sche1nt da s Mad -

1ehunqs ar
• lbst e tw a s zu bedrücken.cMn se

dritte Mädchen, Ruth~ sc~reibt .e inmal i n e inem Gedic h t:
~. lieh beklage ich m1ch ü be r d 1e s e s f r e1e Leben und hof fe

PlötZe dass mir jemand den g e wünsch t e n Sc hut z ka nn geben ."
d.r. u , d b . k be i t . t d' .Ruths Mut t er tagsü ber i n er Fa r 1 ar e1te ,1S 1e Junge
Da hter wei t gehend s ich se lbs t übe r la s s en. Sie ve rkehr t im
~~endtreffPunkt, i m Ca f~ C, zwei v e r pön t e n J ugendzent r e n i n
Herisau und 'pf leg t Kontakt mit Menschen verschiedenster He r­
kunft. Si e f indet au sserhal b d e r Famil ie, wa s S1e zuha us e
vergebens sucht: Jemand, d er f ür s ie Ze it hat, d er mit i hr
dIskutiert.

Do ch Wi lli i s t nicht bere it , sei n Leben a uf dem Mü l l p l a t z die ­
ses grosse n Supe rmar k t e s z u be end e n.



1 h d e r legale Weg zu d i e sem Zie l al s nicht mehr gangbar
Al•• c . '
. rve l . t , wag t 'Wi l l i d as Unw ~derrufl~che:

er Oberfä llt den Geldtran s port eines Superma rktes , - hat di e

M L ll ion~

Doch di e Ver ga nge nhe i t ho lt ihn ein. Gegen sie f Uhr t e r e i n e n
lo t z t e n erbitterten Kamp f .

t r wird zum erbarmungsl o s en Kil l er a u s Sehnsuch t nach j e ne r
LIebe, die ihm vo r e n t ha l t e n wu rde .

I
k

I

Ein Film von Berha rd LuginbUhl und Renato Bczzola

Zum Film "KLEI NER EMMENTALFILM "

Der Film schildert ein eindr üc k l i che s Bild des Emme ntals
wie es ist und n i cht, wi e wir es nos talgisch besingen , Die
Landwirtschaft hat das t r adi t i o ne l l e Bauerntum längst zum
Ver schwinden ge b rach t.

Achtung , das is t ke iner de r üb l ichen , schönen "He ima t f ilm e ~ "

Wa s Luginbühl un d Be z zola da ged re h t haben, ha t mit d i e s er
Spezies n i c h ts g eme i n und i s t auc h nicht im übl iche n Sinn
schön. Zwa r feh len a uc h hier di e bu n t en Bauernfeste mit ihren
Alpho r nbläsern und Trac h t e n nicht . Si e we r d en a be r a ls das
gezeig t , wa s s ie sind , Firni s .

In diesem Fi lm zeigen die be iden Reg i s s e ur e unba r mherzig
prosaische , aber d e swe g en nicht wen i ger bunte und saftige Wirk ­
lichkeit : Blut und Schweiss im Sc h lachthaus , eine Riesensau,
die me hr als ein Du t ze nd J un g e wirf t, landwirtschaftliche
Ma s c hi nen kolo s s e , e i nd rückl i ch ge fil mte und wehmütigst immender
Abb ruc h p rä c htiger Baue r nhäuser. Das alles mi t s c ha r f e n Augen
gese hen und mit Iro nie geschilder t .

KLEI NER EMM ENTALFILM
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Mädchen, d e m e s anscheinend noch dreckiger
ZU retten ma c h t er z u seinem romant isch.~ einem

. -:... lh1S. sie
~n Ziel.
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Pr es s e s timmen

Der Film ist e i n Me i s t e rw e rk d es junge n Ki nos , weil e s Klick
mit Dynamik un d Wirkl i c h ke i t s nä he gelingt , ein authen t i s c he s
Sch icksal zu e rzäh len, .

Ein Unterhaltunrysthriller nach g u ter amerikanische r Machart :
quie tschende Au t o r e i f e n, Ve rfolgungsjagden, Mord und Todsch lag.

Der Kl eine Emme n t a lf i l m i s t ~icht nur e in un kon v e nti o ne ll
gedre hte r , so nd e r n v i elleic h t der e rste wa h r ha f t i g e Bauern ­
ode r Heimatfilm.
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Ein Film von Markus Fischer
Regie /Kamera /Schnitt /H usik: Ma rkus Fischer, Ton : Han spe t er
Fischer , Kameraassistent/Photo : Diego Bally , Script / Ph Qto:
Heidi Begert

Der junge Autodidakt porträt i ert darin die Aussen s e itere x i st e n z
d e s Zürcher Clochards Erwin Geo rg D. Der eindrück liche
Film wu r d e an den Solothurner Filmtagen 1978 mit d er Qual i tät s ­
p rämie des Bundes ausgeze i chnet . Er erzählt da s t r a u r i g e
Schicksal eine s Vagabunden, de r r und zwanz i g J ahre a u f de r S t r as ­
se gelebt ha t und völl ig mittello s sein karge s Dasein am Rande
d er Wohlstandsgesellscha ft f riste t. Der unglückliche Mann i s t a b ­
gestempelt und hat da s Selb stvertrauen für einen neu en An f ang ver­
loren .
De r Schwe izer F i l memac her Markus F ische r lässt den verwahrl o sten
s c n i cx s a r ~ .l llt=::J v O ':}'"UJ .... . .... __• . , _ .... - _ _ 9 . - - _ _ - _~... :.>h 'o n . \Tn r z wa n z Lo
s e ge lebt hat und völlig mit te llos s e i n karg es Dasein am RanJe
der Wohlstandsgesel lschaft fristet. Der unglückli che Mann ist a b ­
gestempelt u nd hat das Se l bstve r t r a ue n f ür einen neu en An f a ng ver­
loren.
Der Schweizer Filmemacher Markus Fischer l ässt den verwahrl o sten
Erwin Georg d ie Gesch i chte se i ne s Lebens erzählen: Vor z wa n z i g
Jah ren wu r d e er von seiner Fra u ge s c h i e d e n . Vi er s ei ne r f ünf
Kinde r starben . Erwin geriet vo n der kü h l e n Schatten s eit e d e s Le­
bens ins fros tige Räderwerk d e r Bürokrati e. Er wurd e bevormund e t ,
und ma n steckte i hn in eine Arbeitsanstalt . Seit d i e s em Zeitpunk t
v ag a bund ie r te e r , nahm Ge l e g e nhei tsa rbeiten a n o d e r be t t e l t e be i
Pfarreien um wenig Geld . Fa st zwei Jah rz ehn t e strolchte er du r ch
die Gegend , meist mi t Hung e r im Ba uc h. Der Pennera llta g i st ha r t .

Wohl is t ei nma l me hr deu l i ch gewor d e n , d as s e i n mit t ell o s er
Mensch hier z u l and e we n i g Ans e he n ge n ie sst , v on viel en soga r ver ­
achte t wi r d.
Der Amt svo rmun d hat die Gr ü nde ge na n n t , die zu r Entm ü nd i g u nCj
f ü h r t e n (Ver s chw endun g ,T r u n k such t und Un t e r st üzungsbed ür Et i gk ei t)
und d a r a u f h i ngewiese n , d ss s d i e Vormun d s c ha f t au fg eho be n w~ r -
den ka n n , f a ll s d er Be vo r mund et e während e i nes Jah r e s ke in en An lass
z u Klagen mehr gäb~ i n Be z ug auf die ihm vo rg e worfe nen Tatbe­
stände. Da j edoch wed e r d e r Vormund noch di e Soz ia l he lfe r i n
oder andere Be zug sperson e n a n e i ne ec hte Resozia l is ierung glau ­
ben , dürfte be i di e ser geb a l l t e n La d u ng von Vorurteil en und Mis­
s t r a ue n Erw i n Geo r g kaum di e Kraft find en , s i c h a us der s ch i k­
ksalshaften Vestricku ng zu lösen .

VON EINEM DER QUER UEBER'S FELD LIEF

- lL -

statt

Justice

1 944 i n Zug , se i t 1971 s elbs tändi g erleb Langjahr, geboren
• a-cba f fende r .

Il!erra fie
.97' BahnhOf; der Fl u s s ;
••74 Canar ia Report
••75 USA-Ti me
••76 sieg der Ordnu~q
1.77/ 78 MOrgarte n f1nde t.'80 Made in s witzerland

l ila Film " SI EG DER ORDNUNG

I . Jahre 197 3 fand in Zürich ein Mieterkampf um zwei seit
~weieinhalb J ahr e n leerstehende Häuser am Heg i bac hp l a tz statt.
Die Häuser wurd e n besetzt, wieder woh nbar gemacht und von den
Besetzern verwa l t e t .

Polizei lic he Räumung und Ab b r u c h erfolgten am 24./25. Juli
1974.

Der Platz bl ieb un be wo h n t und l eer .

Besetzern verwaltet.

Polizeilic he Räumung und Abbruch e rfolgten am 2 4 ./25. Ju li
1974 .

Der Pl a t z bl ieb unbe wo hn t und leer.

Der Sieg der Ordnung dauerte noc h an.

. hr un d Li sa und Aldo Bachmayervon Eric h La ng ] a
Jt~ Erich La ng j a h r

",!!,""=o--'t iOn :
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SOLOTHURNER FILMAUSWA HLSCHAU

,_ i t Mus t a f a Kurt und Ayhan Fal a y in Münc hen; von_ .. '1..... 11I •
~. Herceg und otto Wyma nn .,..uana .

'11II , i 1Jll "GURBET"
-- Heimat ist, wo man d enk t, d a g ehör i c h hin. Bis heute hab
i 'h nicht wur zel fas sen könne n, bis he ut e fühl ich mich hei-
Ctlos ..•bin sehr gros s agressi v geworden, a ls ic h nach Deu t s c h ­
~nd kam. Ah, ich hab Dinge angeste l lt , die ich n ie in me inem
Lebe n gemacht habe . .. ha be Freunde gesucht , ich bin kein Einz e l ­
9l nge r , ha b keine gefunden damals , keine wi r k l i c h guten .. . Hab
a nge f a nge n , Ko ntakt zu knüpfe n mit Türken. Bin i n Stachus ge ­
9a nge n ins Mc Donald's , . .. Discoland war wiederum eine Stufe
höher, wieder e ine gro sse Freiheit. Es war wi e eine Su ch t.

• • , Gab Schlägereie n mi t I t ali e ner und so . Tür ke n sto lze s Volk.
"Hast mein Mädc he n angeschaut . "" Hab i c h nicht :" "Hast du doch ~ "

. •. Pong . . . mi t Flasche . . . Blut . . . Krankenwaoen .. . Pol izei . . . Gaspi sto le

. . . peng , peng ... Hausverbot . .. wi e d er Schlägereie n .. . Wir Türke n
s ind sens i b l e Le u t e. Wir kön nen im e rsten Blick, sozusagen ,
feststell e n, bin ich e r wünscht? Bin ich unerwünscht : .. . I c h
bin 18. Ich wol lte mi r i mmer wa s bewe i s e n, durc h me i n e Id een,
meine Kra f t und Er s c he i nun g , mi ch d u r ch kämpfen, s od a s s mir
niemand wa s ko nnte . . .

AuszUge aus dem To nba nd p r o t o ko ll, e i n Gespräc h mi t Cehrn Güc bi l mez ,
der nur a ngangs be i den Dreha rbeite n dabei se in ko n nte .

ZWEITER ANFANG

Ein Film von Remo Legna z zi
Kamera : Fri tz E . Ma e d e r, To n : Pa vol J a s ovsky, Produkt i o n: Remo
Legnaz z i

Filmogra f ie

1968 Die Stadt des Han s-Di e t er K.
1970 Die andere Seite
19 74 Buse t o
1978 Mi r s i ir gliche Strass ufgwachse
1980 Zweit e r Anfang
U. a .

Zum Film "ZWEITER ANFANG "

So led ad , e i ne Kl einstadt in Kal ifornien . Vor 80 J ahren k amen
die e rs te n Einwanderer a us dem Te s sin dort hin , a r be itet en a ls
Melker und versuch t e n i n einer fremden Umwe lt ein e neu e Exi­
stenz aufzubaue n. Ei nige haben es g e s c ha f ft , a nd e re si nd ge­
scheitert . Heute wi ed er holt sich die Ge s c h i c h te d er Au swa nd er e r .
Mexikaner ko mmen üb er die Grenze , hoffe n Arbeit im Tal z u finden ,
a rbei ten unte r eben j e ne n Schweizer Emigranten , die heut e z um
amerika nische n Mittel sta nd z ä hl en.

Dieser Film zeigt das Aufe i n a nd e r t r e f f e n z weier Kulturen , d e n
l a ng s ame n Ver lust s chweizerische r Ei g e na r t und Spra che und di e
Iso lation de r mexikanische Land ar be i t er.

Der Film ze ig t aber au ch d i e Auswüchse einer extrem technisiert en
Landwirtschaft und d i e Verlorenheit der e hema l i ge n Be rgbauer n
a us der Schweiz und der Campes inos aus Mexiko dieser Mechan i sie­
rung gegenüber .

Der Film i s t schliesslich ein Spiegelbild unseres zwi e spältig en
Verhä ltn isses zu Amerika , wo Ho f f nung und Enttäu schung , Fa sz i ­
nation und Abl eh nu ng unsere Gefühle bestimmen.

RAEUME SIND HUELLEN, SIND HAEUTE, SI ND COCONS

Ein Fi lm von Luka s Strebe l
Kamera: Lu ka s Strebel , Ton : Fel ix Singe r Produktion: Li mbo Fi lm AG

Zum F ilm " RAE UME SIND HUELLEN, SIND HAEUTE , SIND COCONS "

Seit Jah r en beschäftigt s ich die Künsterin Heid i Bucher mit d em
The ma des Raumes und der Vö l l e .
Der Fi lm ze igt ihre neuste u nd grösste Ar be i t , di e Auseinander­
setz ung mit dem alten 30-Zimmerhaus Obe rmüh le in \~ i n t e r t h u r .

Eine Arbe it, die als Mo del l fü r d i e Dew~ I t i gung und Ueberwin dun g
eines be st immt e n r ä umlichen u nd gei stigen Ra hmen s betrachtet
we r d e n kann.

I
L
t
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JOURNAL I - 111
~ FRI SCH ,-- i n' Richard Dindo, Mitarbeit Mont a g e : J Urg lIassler
~.lisa t °tt' Fredi M.Murer, Rainer Trinkler , Mitarbe i t Film­

rg J a ne ,
r~ t . Pierre Lachat , Kamera USA: Re na to Berta , Robert- n a r.
k~ Hu hes Ryffel, ~udy ~rola, Kamera Europa: Rainer Trinkler
IOne r , gs isten z ' Frederix Erni , To n : Al ain Klarer,Mischuna:IC.-e r aa s . J

,10r 1a n Eid e nb e nz , Alain Klarer

Bl29raohi e .
--kume ntarfilmregisseur, geb . 1944 in Zürich . Al s Filmemacher
~todidakt . Lehnt weitere biografische Angaben ab. Lebt in
%Ur i ch und Par is .

rllJllOgraphie

1970 Die Wiederholu ng
1971 Dial og
1972 Naive Ma l er in der Os t schwe i z
1973 Schwe i zer im spanischen Bürgerkrieg
1975 Die Erschie ssung des Landesverräters Ernst S .

mit Ni k l a u s Meienberg
1977 Raimo n, Lieder gege n die Ang s t
1978 Cl ement More au, Gebrauchsgraphiker
1978 Han s Staub , Fotoreporte r

- - _ .. __ J n ::::;::, .L.odnaesverräter s Ernst S.
mit Ni k l a u s Meienberg

1977 Raimo n, Lieder geg en die Angst
1978 Cl ement Moreau , Gebrauchsgraphiker
1978 Hans Staub, Fotorepo rte r

Ausgangs punk t für diesen Film war für Dindo die Schweiz als
Heimat land, die Be schäftigung mit der Sp r ac he und die Hinte r­
f r ag ung de s intel lektue llen in d er Gesellschaft . Die Aus ­
e1 nandersetzung mit den Filmen :
Die Er s c hiessunq des La nd e s ve r ä t e r s Er n s t S und Schweizer i m
s panisc he n Bürgerkrieg . All diese zentralen Fragen kristalli ­
sieren s i c h i n eine r Pe rson : Ma x Frisch.

Mit seiner Sprache , seiner ga nzen Art zu d enken , ist er meiner
Meinung nach der Proto typ e i nes Sc hwei ze rs , der in seiner
Lite ratur die fundamental en Probl eme des schweize r i sc he n Subj e k t s
~ n~a c k t . Deshalb ist e r die Per s on , di e mi c h sei t mei ner Ju-
qcnd a l s Fremdarbe i t e r kin d bis heute in mein e r i n t e l l e k t uel len
~ntWicklung a m mei s t e n be e i n fl u s st ha t.

Die Grundl agen z um J o urn a l -Fi lm ha t Ma x Fr i s ch se l be r gelie­
fer t. Ni Cht das Dr eh b uch na t ürl i ch, auch kei ne spe zie ll ge­
schr iebenen Texte. Was ü be r Fr i s c h ge sagt wird - e r li es t auch
n r ch t d ie Zi t a t e und tauch t kaum i m Oi Ld au f , u nd we nn, da nn
nur in a lten ~er n s ehdo kumenten - wa s Fr isch a l s o über s i c h
sagt , steht in seinen Tagebüche r n un d vo r allem i n "Monta u k",
: ~lner Ab~ ec hnu ng mi t der ei g e ne n Ve rg a ng e nhe i t, mi t se i nen

auenbez l ehungen vor al lem auc h , gesch r ieben .

2
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Dindo ist dem Buch nachgefahren, ha t d en We g nach Mon tau k na c
voll zogen , Zwischenhalt gemac h t vor d em 5t h I\venue Ho tel in No
York, i st i n Rom g ewesen , wo Ingeborg Bachman n VJo hn te und i n
Berlin, wo er Kät e z us ammen mit der a merika n i sc he n Germani s t il
stud entin Al e xandr a vor der Mauer film t e . Er i st im Te s s in q .
wese n , i n Berzona, wo Max Fri s ch woh nt, i st i hm nac hge re ist a l
Kongresse, wo dieser Fe str eden halt e n musst e und ist in den
F i l ma rc h i ve n von SRG, ZDF und ARD gewes en, hat s tundenlang
Interviews und Reportagen angesehen und sch l uss e nd l i c h rund 2~

Stunden Material vor sich li e g en gehabt .

Ein Zuschauer, der meinen Film einfach kon sumieren will , wi e
irgend etwas anderes, wird ihn gar nich t ve r s te hen , denn e r
mus s schon e i ne Anst rengung machen, um ü be rha upt mi tzubekommen
wa s vor seien Augen geschieht. Damit aber wird er g l e i c hz e i t i g
als Zuschauer auch erst g enomme n , indem i hm der Fi lm eine
eigene Ge da nke na r be i t zut raut.
Wichtigstes Merkmal in Dindos neuem Film i st die Art, wi e die
Ge s c h i c h t e , die "Story " entwickelt wird, ga n z ä hn l i c h nämli ch
wie in Montauk Buch. Da gib t es nicht s von d e r gewohn t e n Ge r a d
linikei t , wo von einem bestimmten An fan g her alle s kontinu i er ­
lich und konsequent (meis t auch l = ng~eiliq : a uf e i~ l o ;isc he c
En=e h ~ngcfü h.rt ~ird. Chronologi e ex is tier t n i ch t mehr u nd
a uc h nicht mehr die tra ditionelle Logik d es Raums. Was Dindo g E
sc haf f e n hat ist e i n Pu zzl e , s o wo h l a u f de r ~be ne d es Bildes
als auch auf der Ebene d es Ton s . Bild und Ton s t i mmen nur an fäT
lich noch s t e t s mi t e inander überein . wprnp n ; b ~ ~ _ .. - - _ d -- -','

rYO'..H ........ 1"""_~ _ _ :> ..p . .......... \ !1l~.J.. :::i L. a u c n Lc nq v.e i Li q ) a u f e i:-. Lo q i s c h e c
En=e h ~ngcfüh.rt ~ i rd . Chro nologi e ex i st i e rt n ic h t mehr u nd
a uc h nicht mehr die traditionell e Log ik des Raums. Was Dindo gE
sc haf fe n hat ist e i n Pu zzl e, sowo h l a u f de r ~be ne d e s Bildes
a l s a uc h auf de r Ebene d e s Tons. Bild und Ton s t i mmen nur anfä T
lich noch stets miteinander überein , werd en d ann aber, vor alle
geg e n Ende d es zweite~ und im ganz en dr it t en Teil, i mmer wi eder
i n neue d ialektische Verhältnisse ge s etz t . Di ndo : "Ich will d e n
Zusch a ue r dazu bringen , dass er im Sehen un d Hören den Film
Mi tkonstruiert , i hn nachvollzieht ".
Wie wi l l Di ndo aber beurteilen , wa s für den Zuschauer noch e r­
t räg l i c h , was noch nachvoll ziehbar ist und was se ine Auf nahme­
fäh igke i t üb erschreitet ? Durch monatelang e, minutiöse Erarbei­
tu ng der Filmstruktur , durch s t e t i g e Auseinandersetzung mit
Freunden, Bekannten , s e l bs t mit Max Fri sc h . "Nat ürlich ist e s
e in Versuch, an d ie Gr e n ze d es Au fnahmev ermög en s zu ge he n ,
v e r bunden mit der Ge fa h r , de n Zuschauer zu ver liere n .
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2. KRIENSER FILMTAGE 1981

13. März - 5 . April

Samstag, 21. Mä r z 81 20.3 0 MAX FRISCH J OURNAL 1-111 von
Richa rd Dindo, Dokumentarfilm ,
120 Min.
ansch lie ssend Diskussion mi t d e m
Fi lmemacher Ri c hard Dindo

Son ntaq, 15. Mä r z 81

~stag, 21. März 81

20 . 30 ZAERTLIC HKE I T UND ZORN vo n Johannes
FI Utsch , Dokumentarfilm, 90 Mi n .

17.30 ZUERI BRAENNT vo m Vi d e o l a d en , Doku­
mentarfi lm , 90 Min .

20.30 KRAWALL von Jü rg Hassl e r, Dok ume n t a r ­
f i l m, 70 Min .
anschlies send Di sk u s s i o n mi t de m
Filmemacher Jürg Hassler

17.00 ZUR 1V0llNU NGSFRAGE von Hans und Nin a
Stürm, Do kume n t a r f i l m, 30 Mi n.
UNTERSCHAEZEN SIE AMERIKA NI CHT von
S .C. Schröder , Dokumentarf ilm ,2 5 Mi n .
FLOETZ DICKEBANK von Johannes FIUtsc h ,
Dokumentarfi lm , 67 Min.

20 .30 FILM E UEBER KRIENS , u .a. Eigenpro­
du k tion (en) vo n S- 8 - und Video ­
fi l mern, die sich zu d i ese m Zweck
z wei Wochen vorher i n Krien s t reffen
we r d e n .

14 .00 - 22 .00 SUPER-8 - und VI DEOFI LMTAG
OFFENE LEI NWAND

1 2 .00 - 23.00 SUPER-8- un d VIDEOFILMTAG,
P E RFO~NCES, EX PANDED CI NEMA

14.30 CIN EJ OURNAL AU FEMININ vo n Luc i e nne
Lana z, Erich Liebi , Anne Cuneo ,
Dokumentar film , 75 Hin .
URAMAI von Giovanni Doffini , Doku­
me n t a r f i lm , 63 Min .
LEBTAGE von Fel ix Tissi, Spielfilm ,
52 Mi n .

20.30 MADE IN SWITZERLAND, von Erich Lang­
jahr, Do kumenta rfilm , 16 Min .
SAMBA LENTO von Br uno Moll, Doku­
mentarfilm , 83 Min.

Sonntag, 5 . Ap r i l 81

3./4 ./5 . April

Freitag , 3 . Apr il 8 1

4. IVoche n ende

Samstag , 4 . Apr il 81

Sonntag , 29 . Mär z 81

Samstag, 28. März 81

27 ./28./29 .Mä r z

Fr e i t a q, 27 . Mär z 8 1

3. Wo chenend e

So nntag , 22 . März 81

t
l

BRUN ELLI . . . , c 'e r a una volta il
dena ro von Hors t ZUger , Spielfilm ,
4 3 Min .

ALGERISC HER SOMMER vo n The o Boder ,
Do ku me n t ar f i lm, 22 Mi n.

KUN STDEFINITION von R. Hö p f l inger
8 Min .

20 .30 SIEG DER ORDNUNG von Eric h Lanq jahr
Dok umentarfilm, 25 Mi n .

Solo thu rner Fi lmau sw a h l s c hau

1 4. 30 GU RBET von Sneuana He r c e 9 u. Otto
I" yma n n , Do kume n t a r f i l m, 80 Mi.n.
ZWEITER ANFANG von Remo Legnazzi
Dokuemtarfilm , 90 Min .
RAEUME SI ND HUELLEN SIND HAEUTE von
Lu kas St rebei , Dokumenta rfilm , 3 5 Min.

VON EINEM DER QUER UEBER'S FELD LIEF
von Ma r ku s Fische r , Dokumentarfi lm ,
50 Min.

17.30 1 6 mm OFFENE LEINWAND

10.30 KLEINE R EMM ENTALFILM von Re na t o
Be zz o la un d Bernha r d Lug i nbühl
Dok ume n t arf ilm, 45 Mi n .

1 7 .30 ROS~~RI E , SUSANN E , RUTH von Franz
Reichle , Dokumen t a rfilm , 80 Min.

20.30 SUP E~RKT von Rol and Kli ck,
Spie lf ilm, 85 Mi n.

20.30 SCHI LTEN vo n Bea t Kuert,
Spie lf ilm , 92 Min .
a n s c hl i e s s e nd Diskussion mi t dem
Fi l me ma c he r Beat Kuert

1 3 . März 81

2. Wo c he ne nd e

20. / 21. /22 . März

Freitag, 20. März 81

Sams t a g, 1 4 . Mär z 81

E:..reitag ,

l.: wochene nde

13. /1 4. /1 5 . März

. 1
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..'I
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CINEJOURNAL AU FEMININ

Ei n Fi l m von Luci e nn e Lanaz , Erich Li e b i , Anne Cuneo , Ur s
Bolliger ,
Kame r a: lIansto n i As c hwa nd e n , Schnitt: Anne Cuneo , Luc ienne Lanaz ,
To n Ala in Nico let , ~aurent Barbey.

Filmogra f i e

198 0 Lucienne Lan a z "Ster il i s a tio n"
1980 Erich Lieb i und Ann e Curieo , " we nn d ie City kommt , i s t

es zum davonla ufen "

Zum Film "C IN EJOURNAL AU FEMI NI N

Die Sc hwe i z e r F i lm woc he nschau ents tand in i h r er ne ue n Form zu
Beg in n d e s Zwe i te n Weltk r iege s. Es war i h r Ziel, "a l s Mi ttel
de r ge is tigen ~andesver teidigung eine objekt i ve Bild in f or­
mat ion üb e r d a s Geschehen i m eigenen Land z u liefern". Sie v e r ­
sta nd sich zudem al s "une n t be h r l i c he Ergän zu ng der geschrie­
bene n und gesproc he ne n I n f o r ma t i o n" .

Die Autorinne n wa r en neu a i e r i a , welc hen P l atz d ie Fi lm woc he n­
sc ha u der Frau z uwi e s: H~ u s f r ~ u ? Star? Soortlerin? König in?
So ldat i n? Oder i st sie darin even tue ll gar nicht pr äsent ? Wer
zeigt sie? wie? un d war um?
Diese Frage v e rsucht de r F ilm zu beantworten , sowohl au f Grund
de r Oriaina l e se lber, al s auch mit Hi l f e von Statis tiken und
Nac hf o r ; c hun g en im Zu sammen han g mi t den beha ndelten Themen .

URAMA I

Ein Film von Giova n n i Ooffini
Drehbuch: Selta Gregovio und Giovanni Doffini , Ka mera: Fr an c e s co
Chiesa und Romano Cavazzoni, Schnitt : Luciano Berin i , Ton:
Bi x i o Canonica , Darstel ler : Tu l l i o Ooffi ni , Bruno Corsu , u.a.

Bi oq r a f i e

Giova nni Doffi ni geboren 1947 , Lehre als Elektriker in Luga no .
1968 - 1980 Mi t a r be it e r des Tessiner Fernsehens. 1979 Le hr e r
f ür Film an de r Un i ve rs i t ä t von Paris

~lmog r a f i e

1976 E noi altr i apprendisti
1980 Uramai

- 21 -

Zum F i l m " URAMAI "

Tulio Doffini der Vater des Filmemachers, mu ss das Haus i m
Tes sin , indem er 50 Jahre mi t seiner,aus Italien emigrie rten
Familie zusammenge l e bt hat , v e rl a s s e n .
" Ei n f a c he I ndividuen , die ihr Leben lang gearbeitet habe n . "
S i e habe n nicht e inma l zu t r ä ume n gewagt , wäh re nd den 50 Jahren
Ei g en tuüme r de s Haus e s zu werd en.
Der ei nzig e Ge da nke Tulios wa r , we n i g s t e n s in die s e m roten , al­
ten Hau s e ste r be n zu kö nne n.
Urama i drüc k t i m typisc he n t e s s ine r Dialekt d ie Resignation
au s , d i e i n der Geschichte i mme r wi e de r vorkomm t.
I n e lnd r ück l iche n Bi ldern e r zä hlt Doffini e ine a lltäg liche
Ge s c hich te : d en Ra ub a n l iebgewordenem Lebensraum.

LEBTAGE

Ei n Film vo n Felix Ti s si
Ka mera: Ger ha r dt Or d nu ng , To n : And r e a s Litmano witsch , Mu s ik :
And r e a Li tmanowitsc h, Oa r s tel le~ Mo r i t z Jeckel mann , Ka tr in
Zimmermann, Barbara Ke s l i g , u . a .

Biogra f ie

Fel i x Tissi, gebo r e n 1 9 55, 1 97 6-78 Films c hu l e in Wien.

Filmograf i e

19 77 Ca nto amoro so
1 980 Lebtage
u . a .

Zum Film " LEBTAGE"

Paul k ündig t s e inen J o b un d f ähr t z urüc k z u dem Haus , wo er
mit sei ne r Fr au vo r d e r Trennun g ge l e b t ha t . Dor t wohnen jetz t
zwe i ande re Frauen: Li sa und Georgie . Lisa ist Aerz ti n u nd hat
eine 4- j ähr i ge To c ht e r, d ie derz e it bei i hr em Vater i n d en Fe­
r i e n we i l t . Geo rg i is t 1 7 un d aus dem Heim a bg eha u e n . Li s a ver­
stec kt Geo rgi e vOr der Poliz e i . Als Pau l das Ha u s sei ner Ve r­
ga ng enhe i t wied e r s i eht, l au f en bei ihm Bilder a b wi e i n e i nem
Fi l m, - Ges chehene u nd Erdac h te - d i e er mit Hi lfe vo n Li s a un d
Georgie z u r e konstruier en und zu ve r a r be i t e n ve rsucht. Da f ü r be­
nutzt er d i e zwe i Frauen wie Statisten , schmink t sie , sc hiebt
sie herum , sp ie l t Reg is seur . Wa s na c h Spass aussieht , verun­
mögl icht Li sa und Georgie i hre eigene Lebenssituation z u artik u­
lieren . Erst die We i g e r ung Lisas , Figur einer längst vergange­
n e n Gesc hichte Zu s ein , er sc hüttert das Kon z e p t . Die vo n Pau l
ko nz i p i e r t e Handl ung des Films löst si ch z u ei nzelnen Bilder n
auf , i n de ne n jeder de r drei versucht , für sich e inen Freiraum
un dei ne Or ientie r ung zu f inde n .

•••••••••• • IIII_=:I:II ...~~.... ~ . .-y ~
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MADE IN SWITZER LAND
SUPER-8 - /V IDEO- WOCHENENDE

'j
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Ein Te il de s Wochenendes wird Krien s gewidme t s e i n : I m Rahmen
des Kon z e ptes "PrOVi n Z/ City" der diesj ährigen Kri e n s er Film-
tage we rden sic h Filmemacher ; Prof is und Amateure , Mu si ker,
Per fo r mer und alle , di e was zu Kriens zu sagen haben , s i c h mit d em
Dorf, da s ke in Dorf mehr i st ,auseinandersetz en . Es we rden
Filme, Vi deoa r be i ten und andere Produktionen , di e Sc hon gedreht
sind un d so lche die e rst spon t a n wä h re nd de n Krie n s er Filmtagen
en t s tehen, am Freitaga be nd zu s e he n sein. Di e s er "He i mata bend"
soll ein echtes , unve r f ä lsch tes, f röh l ic he s und wen i ge r fröh liches ,
bun tes ode r g r a ue s Bild von Kri ens a bg eben . (Kr i e ns e r Filmtage )

Als Filmtage und als "anderes Ki no" muss es unsere Aufgabe
sei n ,auch" andere Fi l me " z u zei gen . Währ end wir bei den 16 mm­
Wochenenden Filme zeigen , die zwar in d en kommerzi el l en Kinos
sel ten gezeigt werden , deren Aufführunqsplätze aber d ennoch
verbreiteter s ind , bieten wir mi t diese r Veranstaltung ein
Pod ium für Filme und Medie~ die b i s her kaum beachtet wurd e n.

An d i e s e m Wo chenende ste l len wir I hne n Prod uktionen mit einer
ande ren Fi lmsprache und anderen Gesetzmäss igkeiten vor . Da­
durch, dass Filmemacher , die mit Super 8 , Vid eo und / oder
d a mi t verbundene n Med ien we g e n de r relativ geringe n Produk­
t ionskosten kaum oder gar nicht auf Geldgeber angewi e sen sind ,
wird ein Freira um e rstellt , de r es ihne n e rlaubt ,ohne Kon ­
zessio nen und dami t auc h spont a ne r zu arbe iten.

Denno c h gibt es i nzwischen Pr oduk t i o n en, dere n Ko s t e na u f wa nd
vo n Pr ivatpersonen n i c h t mehr tragba r sind . Pius Morger zum
Beispiel drehte se inen Fi lm "Zwischen Betonfahrten" mit einem
Kostenaufwand vo n Fr . 20 000 .--.
"Ab 1 981 we rd e n auc h, zunächs t vers uchswei se , F i l me im Super - 8
Fo r mat für di e Qua l itäts - un d St udienprämien mi t berüc ks ic ht igt ­
e i n En t s c he i d, der s iche r a uc h un t er dem Aspe k t der Na chwuchs­
fö r de rung posit i v zu bewe rten i s t." (Th omas Ma ure r , Lei ter des
Dienstes Fi lm f örd eru ng pe i m Bun desamt fü r Kultur) .

Da die gena ue Programmzusammenste llung des Super-8/Video- Wo chen­
endes zum Zeitpunk t des Dr uckes d ieser Dokumentation noch nicht
fe s tsteht , seien hi er n ur e i n i ge Sc hwe rpun k te a u f ge Zä h l t :
weitere Filme zur Th ematik " Pr o v i nz / Ci t y " , Filme d e r Zürcher
Bewegung, a nde r e Super-8 ,v ideoproduktionen , Performanc e, Ak­
t i o ne n ode r wi e man da s auc h " Expanded Ci nema " ne nnen kann .

. .".

Zum Fi l m " SAMBA LENTO"

Die Pe te r Rogqer - Combo , eine Fo r mation vo n Ama t e urmusikern , d i ent
da zu , ei n schwe i zer isches Ze i tbild z u zeigen. Di e vier Mu sike r
werde n nicht nu r au f d er Bühn e als Unte rha ltungsmusiker ge ­
ze i g t , ~ondern a l s Menschen , we l c he die Mu s i k und vo r al l em das
gemeinsame Sp ielen und Erlebe n a l s Er gJnzug zu ihrer Berufsar­
be i t und zu i hrem Familienlebe n brauchen .
Kon f r on t a t i o n fi nd e t stat t , p rov oz i e re nd zum Te il, die z u e iner
Antwor t hera usfo r de r t .

Filmoqra f i e

1978 Gottlieb 's He i mat
19 80 Samba Le nto

Bi og r a f i e

Br uno Moll geboren 19 48 , Berufsa u sbild ung als Maschinenze ichner ,
Pho t og r a f, ab 1 974 Ka meraass i sten{

Ei n Film von Bruno Moll
Kamera : Edwin Ho r a k, Schnitt : Wend u l a Roudnicka, Musik :Pe ter
Rogge r-Co mbo, To n : Florian Ei de nbenz , Be l e uc h t u nry : Andr e a s
Pinku s, Dars t e lle r : Pe t er Roq oer-Combo

SA!1BA LENTO

Biografie und Fi lmoora~ie

s iehe Fi lm "Sieg der Ordnu ng"

Ein Film von Erich Lang jah r



2 4 ­

A

11. Kri e ns e r F'i Lm t ag e im Ki no SCAla i m Mon a t l-' iÜz I m J ··hr I9B I

----

- 2 5 -

Zur Ar be it de s Video l a d e ns i n de r J uqe nd bewe gunq

von Ma r ku s Siebe r , Vi deo l aden ZUr ich

r. RI SNS : ein d o r f", od e r vorstadt vo n l uzern od e r z ü r i c h od e r ne w- yo r k

nicht u nbedi ng t von u~k i ng ,od e n mo s ka u , e s gib t in k r ien s l e u t e u nd

Rnder e l eute und no c h ei ne mi nderhe i t von den e in ten, e i ne n g e me i nd e­

l'r'is i de n t e n vi e l l e i c h t kein e n od e r zwei , banke n f'ü r d i e g emü t Li c nk e i t

oder banke n g e g e n di e gemiitli chk e i t a be r i mm e r f ü r s i e da , d e r

t röss t e a lpho rnschnitze r oo e r wi e er das au c h i mmer ma c h t, d i e

g~ s s te n al ph ö r n e r au f a lle f~l le, vere i n e ni r ode r g eg en e t wa s

dess na l b d ie s t a t u t e n , wei l e s ja doch k e i nen s i nn ha t d a s s d e r

jodle r - ve rei n a n die . t u rna bend e oder au f de m barren herumt urnt und

. ache n bis di e t u r n e r he r umj o de l en und di e nicht mehr turnen k önnen

weil si e j ödeln mii s s e n weg e n de n turn ern, e i ne di rekte zugverbindun g

kr i ens mi t de r g r os s e n , g f ii rc h ige n welt g i b t e s nicht oder ni c ht mehr

obwohl s o e ( n ba hn ho f hprumst e h t und vi e l l ei cht sc hwe i ne u nd kijlber

in di e ~it e r wA ge n g ep f e r c h t wer den a be r n i emals od e r ni cht me hr

ein kr i ens e r od e r se i ne f r au, v i el l e i c ht fahr e n d i e j et zt mi t d em

bus i n de r g egend herum, a be r es g i bt ei nen g e wis s e n pi l a tus mi t

di r ek te r verbindun g hinau f u nd he r unte r , un d e in s chlö s s chen un d wo

schl öss e r s i nd g i b t s auch s c hä t ze od e r s o, und ein p ro l e t a r i e r

Viellei ch t d e r i m na he gele g enen basel we g en de r c hemie dor t arbe i te t ,

und meh r od e r we ni g e r wande re r d i e he r umwand el n wi e s im buc he '"t e h t ,

und i nne r sc hweize r a u to s mit d en l a nd e s f a r be n wel c he i rgendwie a n

ameri kane r eri nne rn , we nn I S nic ht ge r 'ld e ein trak t or ode r so e in

japane r i st, e s g i b t a uch m o t orr~d e r mit den dazupas s end en f ah r e r n

und di e br~u t e da zu, ne u baute n u nd s ol c he die noc h n icht abg e r i s sen

' ur denwe il man zuwarten will bi s di e 800 j a hr - f eier gefe i e r t wird,

ho t els und hi - f i an s t alten, k ind e rgp. rten und gär te n wo e he r k r i egs­

Veterane n s it ze n ode r l ie gen od e r e in s pa f f e n , und a uc h fr i e d höfe

di e immer do r t s i nd w O man s ie vermutet, un d e i n k ino wo

l ei der kei ne po r no f ilme mehr I lauf e n , weils e in f ache r i st

nach ziiri c h zu g ehen u M wied e r e i nmal al t e f r e un d e zu tref fe n

EXPER IME NTA LFILM ANGELO ROTA

Sf rSTRASSr: 733 CH·8820 WADE NSWI L 01 780 6S fi9

mo .9.6. nach dem uni-akt ion stag vor de r oz z, dr ille , kü rze .
ste, ab er se hr harte strusscn sch lach t. d ie pol izc i hall e zu ne ue n
und se ither bc ibe ha hcnc n ka m pll o rmcn ge g riffe n. s ie fuhr in
seh r vie l grössc rcr za hl e in als b ishe r, ve rst1i rk l d u rch kap o­
einhcitcn, un d ging er stm a ls offe nsiv vor, d ie dc rnon stran te n
von anfang an e in ke sselnd , un te r diese n au ssc rucrn gan ze hc e ­
re von spit zeln und pro voka tcurcn, «pclizcigueritteros» übel­
ster so rte . - wir sind zu vic rt arn be tlcvue , fi lme n vor de m
«terrasse», wie kleine jun gen dau ernd d ie ober tippe abl ecke nd
wege n de m nasenfl iesse n, keuchend , m it stech ende n und trä­
nend e n augcu . zwei einsatzwagen brau sen an , 50 sch mier
springen in kam plTormat ion (ste rnförm ig) raus, schon wieder
träncngas, gurnm igcschosse. die dernonstruntcn sind gcnül:h.
tct, wir also allein, filmen weiter. in ungu ter ruhe inmitten
von freunden und he lfern. plötzlichein er unte rm hetrn hervor :
«so, haut ab da!» er kommt auf uns zu, knallt den schi ld
gegen d ie kam era . (normalerweise versuchen sie e ine m dam it
lediglich di e sieh t zu ver dcc kc n.) ich falle fast. dann zünde n
zwei mit lampen auf die karnera. (i n dieser nacht trug die
po lize i erstmals eine anzahl stark gebünd elter ha ndsc be inwer.
[er mit sich, um fotografcn und filrner an der arbeit zu hin­
dern.) eine nor male videokam era wa re je tzt se h re nr ei f unser e
newicon hält' s zum glück aus . dann grcilt dcrvon vorhi n noch.
mals an, neben ihm ein zweiter, geweh r im an sch lag, [inge r am
abzug, zwei rneter vor uns, sie rufen. (wir natürlich auch, aber
unsere presse ka rre n in teressieren sie nich t.) auf eine gurb e
gum migesc hosse können wir verzichten, ziehen uns etwas
zurück . all das ist jetzt auf film ( und auf (oto - e ine m fot o­
grafen , der zufätlig d ie gan ze sze ne fest gehal ten ha~ ver su ch te
ein spitze t daraufh in den apparat zu entreissen. der forcgr af
kam los, konnte sich dann aber aus eine r langen verrolgu ng
durch vier weitere zivile nur mit einem taxi retten. au f Ul: m
bellevue sieht man immer wieder herausger issene filme.)
kurz nachher, am seihen ort, komm t seelenru hig und un­
be he llig t ein filmer zwisc he n den po lize Ireihen a uf un s zu - un d
an uns vorbeispaziert .. . öfTe ntl ich keiVgegenöfTen tlichke il.

hinter der kamera reagiert man aur solche siluationen eot.
weder mit angst ode r mit de r geilheit auf genau solcheszenenl
bilde r. auf bilder, wo die verm itteHhe it de r kame ra-sicht d irek.
fer betroffenhe it plalz macht. (a m beslen klappl das nalurlich
ebe n dann, wenn die kame ra - ode r der mensl:h hinter ihr ­
direkl alLackiert wird.) eine kamera vor dem kopl" z.u haben
gibt on sicherheit - die umgebu ng wird zuers t durch eine
kathodenstrah lröhre geschleust und Huf den suchermonitor
projiz iert, bevor sie zu mi r gelang t., und meine anwesc:nhe it
hat so ihre berec htigung. genau diese vermitteltheit wird mir
aber in den letzten woche n oft zum problem. am slati\l ste.
hend, zoom und schwenk ausbalancierend, inmitten von direkt
agierendem volk, kün stlich herausgcrissc:n aus einer bewt:: .
.gung und einer s<J che, d k die meine ist - was man dann

Ci ne ma Oktobe r 1 98 0

r nanrtuual au ch au cm c r gc wusc u muhe bc mc rk t , 1l1l1iU I"U­

Il"ll/ l l:ttsl"hl.:ll - das deprimiert. schalte Il" h aber die selbst­
kouu ollc <lUS und lebe mit, :'0 0 vertiere ich uuch die kun trullc
ubcrs nu-dru m . ' verwackelt e kuru cra und dauerndes gezoo rnc
nullen der bewegurig uuch ni chts ', muss man SICh dann be i
der du rchsieh t des mater ials sagen.

vor drei woch en kannten uns vie le der jungen noch nicht,
wir wurden oft uufge halten, mussten dis ku tiere n, ver loren
wertvolle zcit. bcgreillich diese aggrcssioncn, den n drc foto­
grafcn de r sc hm icr sind ;Jllgegcn wän ig, und wie 1968 soll be­
reits e ine zwe ite verh:.t l"lunbswc!le uu fgruud von fo tos siaugc­
fun dc n hab en . je tzt ist da videoladen e igentli ch alle n ein
llcgnlf und man ken nt uns \10m sehen . immer wiede r werden
wiraufs puzc l aufmerksam gem ach t, die wirdann aufne hme n .
umgekehrt sind wir eines nachts Iilmend in einen bauten von
etwa zehn zivilen geraten und nur deshalb ruch t ve rprugcl t
würden. "",.;11 dcmunsuuntcn in der nähe waren.

das ferns ehen hut's m anch mal schwer. an eine r vv ha be n
sie ihr lömrn-cquipmcnt 1 U drill gtcich neben un s platil.:r1,
der grossc brude r im schurz des kleinen. wen wun dert's, dflss
sie nicht seh r beliebt"sind? - <im 9.6., gleich nach beginn
l.k s fights, wagten sich drei ju nge mit einem tran sparen t bis
nahe vor die po fizc i ein rückwarts vor ihnen hcrsch nu rcndcr
tv.kumcram;Hlnhatte du uo ch tab\ichlich die.Fre chhe it ihne n
uuwcisungen zwecks tclcgcnitut seines sch usses zurufen LU

wo lle n .
usth ctik und pofi ük : a) dus filmiSL: he ausdrucksmitlel für d ie­

sc be wegurig ist der weite win ket . e rstens entspricht das weu­
winketobje ktiv mit seine r breite un d seiner dyu arruk in de r
ucfe de r bcwcguug schon rein optisch, zweitens er laub t es
aufgründ da grossen tiefenscha rfe ein mob iles filmen, un d
drittens sind gcsichter im weitwinket se uen idenufizierbar.
b) der slandpunkt einer ltufnahme Ist be reils eine steilungs­
nah me zurSJl:he. deshalb filmen wirausserst selten von seilt:n
da polizei in richtung der demonstranten.

uas aufnah mematerial haben wir in sicherheit gebracht.
purano b '! vielleicht, aber wahrscheinlich nicht. es so llen dre i
anen VOll filmen darJus entstehen, in zusammenarbeit mit
<JnderCIl gruppen: kurzfri.)tigc und relallv <.ln.spruchslose ~ "

katalysatoren rur die bewegung selbst I mittelfristige unll b~ .

rcits au f zus.J. mmen hängc mit wohnungsnot., besch issenen flr.
beitsvt:rhältnissen usw. hinweisende rufden einsatz gc:gt." 11aus­
sen (ö ffcmlichkt:: ltsarbeit) in da ganzen schweiz I und d<Jnn
irgendwann ein l<J nger, als dokume ntalion und analyse. aber
das hat noc h 1 Cit..,
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UEBER DIE S ITUATION DES SCHWE IZER ISCHE N F ILMSCHAFFE NS

Zum Zeitpunkt der Niederschri ft dieses Versuchs , die auffällig­
sten Me r kma l e der momentanen Situa t ion zu beschr e iben - es ist
der 1 . Dezembe r 1980 - l au f e n in Zürich, einer Stadt mit 32
Ki nos , 7 Schweizer ~ilme ' i n regu lären Kinovorste llunge n : von
de r Rep r ise de r " Pe t i t e s fug ues " b is z um brandneue n F i lm von
Beat Kuer t "Ne s t b ruch". Es ist noc h n icht so la ng e he r , d as s
jeder Schweizer Film, der den Weg i n e in no r ma l e s Ki no fa nd,
ein kle i ne res Wund er wa r. Ein we i t ere s k l e i ne s Wu nd e r kü ndig t
sich e benfal ls d i e ser Tag e an: die Aus sic ht e n , dass d er Fi l m­
k red i t de s Bun d e s in der De zember-Ses sion endl ic h we s entl i c h
erhöht wird (auf 4 ,1 Mio . Fr .) , sind er stmals gut. Auch an
das hät t e man vor kur z e m nicht so recht g l a u ben könne n .

So e rfreu l ich d a s ist , wi r d man doc h ni c h t ve rsc hwe iqen dür f e n,
das s diese Oeff nu n g , d i e s e s neue Wo hlwo l l e n, mit d er gefä lligen
Ha rml o sigke it ma ncher Sc hwe i z e r Filme de r l e tzten Jah~e zu tun
ha be n , d ie offenba r d en Pol itike r n und Fernse hqewa ltigen Freude
mac ht "u nd s i e zur Gro s s z ü ~ ig k e i t ne ige n l ä s s t: d i e Ma c ht, un­
liebsame Fi l me zu ve r hind er n ode r zumi ndest in ihre r "Realisie­
r u ng z u v er z ö ger n, wird ihnen ja damit n i c h t a us d er Han d ge ­
nomme n.

Fü r 1 98 0 sind d i e Folge - Erschei n u ngen d e r jahre l a ngen Unte rer­
nä h rung no ch vo ll erken nbar - in drei Be r ei c he n :

1) Die Filme, d i e j e tz t z . B. in Züric h u nd im J anua r i n 5010 ­
t h u r n zu s e h e n sind , auc h d i e schein ba r gut gepo lste rte n Profi ­
Produktionen , a uc h die ha r ml o s e sten unter ihne n , sind allesa mt
mit g rossen fi na n z ie l len Schwie rigke ite n und of t mit t e l s g r o­
tes ken Finan z i e r ungsk un s t s t ücke n überhaupt zusta ndegekommen.

2) I n Form und I nha l t me r k t man vielen u n t er i h ne n d ie not ­
wendig gewo r de ne n Kompr omi sse an: sei es in dem ur s prüng l i chen
Vor habe n abt r ä gl ichen Spa rmass na hme n , sei es i n sichtba rer
Schwäch u ng der Aus sag e, des Engagement s au s Rück s i cht a u f d as
Durc h schnittspubl i k um von TV und Ki no .

3} De r in Dr e h b üchern u nd Projekten eingebra c hte Ide enre i ch tum,
der a uf Ve rwi r klichu ng wa r t e t, übert rif ft das , was d er zei t i n
Zürich und im J a n uar i n Solothu rn zu s ehen ist , einmal rei n
quant itativ gesp rochen , bei weitem.

(Auszug aus "Ein p a a r Bemerkungen zur Fil mproduktion i n de r
Deutschen Schweiz 1980 von David Stre iff ersch ie nen im " In f o r ­
mation 1980" Schwe ize rische Gesellschaft Solothurne r F i l mt a g e)
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ZAERTLIC HKEIT UND ZORN

Ein F i l m von J o ha nn e s Flütsc h
Ka mera: Ca rl o Va rini und Johannes Flütsch, Schnitt: J . Flütsch
und Ha nn e l o r e Kün z i, Ton: Andre Simmen , Produktion: Cactus­
Film AG

Biograf ie

Johannes Flü tsc h , gebore n 1945 , Volksschulen und KV-Lehre in
Bern , 1 97 1 - 1 975 St udium a n der Deutschen Film und Fersehaka­
demie i n Berli n .

F i l mogra f ie

1 972 Amsterdam - ich b in acht mal gewese n
197 3 Flötz Dicke ba n k
1 97 5 Wir haben ni e gespürt , was Fre iheit is t
197 7 ~,e i t er We g
1 9 78 Ist die Rundf un kf re ihe it bedroht?
1 9 79 Hona rc h
19 80 Zärtlic hke i t und Zorn

Zum F i lm " ZAERTLICHKE IT UND ZORN

Ei ne Zigeuner famil i e z i eht du rc h die Schweiz . Ba j o, Sorelei ,
Cesa und Beatr i ce wohnen in einem selbsoebauten Wage n d e r
von zwe i Pfe r den gezogen wi r d. - - ,
I hren Stand p l at z i m Walde, a m Rande de r gro s sen Städte , ver­
l a s s en s ie meis t b loss z um " Sc hr ä n z e n" . Cesa ist Sche re n­
schle i f e r , di e gan z e Fa mil i e h ilft i hm be i se i ne r Arbei t .

Während me i ner Ze it b e i d i e s e r Zigeunerfamilie i s t ke i ne
ethno l og i s che Studi e , s ondern ein qanz persönl ic her Film ent­
st a nde n .

Beatr ice : "We nn man Fre i he i t mit Ge l d kau f e n könnte , wä r e n wir
d i e ärmst en Sc h l uc ke r . "

Mi r hat a n der Ce sa-Familie gefa l len , wie o ffe n s ie i hren Zor n
gege n e i ne Woh l s tands gesellschaft richten , di e das Rec ht fÜr sich
bea nspruc ht und von ihnen Or d n ung ve r l angt .

" Zä r tl i chkei t und Zorn " - ein Film i m r eichs t en Land der Erde
mit einer Familie o hne Ang s t .
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ZUERI BRAENNT

1980 , Ron n ie Wah li , Markus Sieber, Marcel Mü l l er , Thoma s Krempke,
c/o Videol aden Zürich , Tei lstrasse 21, 8004 Zürich
Prod uk tion: Vi d e o laden , , Buch , Kommen t are, Si l vano Speranza

Video blow u p 16 mm

1 977 Grü nd u n~ der Genossemeha ft z ur Medienarbeit "Videoladen"
Pr oduktion /Geräteverlein inkl. Sc hn i t t p l at z / Medi e nku r s e l
Bandverl eih/Ueberspielungen /TV-Au f zeichnungen

Filmographie

1978 "Rote Fabrik - Ku l tu r für's Volk? "
1978 " Ta t- S t ~e i k "

19 7 9 "Video uf de Gas s "
1 980 "Berufsverbot - Redeverbot - Den kv e r bot "
1980 "Jugendrevol te 198 0 - ein Zwi s chenber icht "
1 980 "Pressebehinderung du r ch die Zür cher Polizei"
1 980 "Züri brännt "

Es dauert e l a ng , b is Zürich brannt e un d al s e s end lich Feuer
ge f a ng en hatte , fand dies keine Nahrun g . Denn d er Be t on tön t
hoh l und will n ic ht brennen , ein Supersicher heitsklo tzgefäng­
ni s ist k e in Scheiterhaufen , aber modern. Modern , v iereckiG"
g r a u und in Ordnung sind auch di e vOn p l a st i f iz i e r ten Ho l l y­
wood-Monst r en belebten Ki nderspielpl ätze. In Ordnung i st über­
ha upt alles wa s glatt , ka h l u nd sauber i s t. Gähnende Wü s t e
unter Industried u nst , gegen oben e l eg a n t s ich verjüngende Tu rm­
a rc h i t ek t u r . Reduzierte Bildwelt . Andä chtige Monoton ie von
Beamt e nsc h r it te n in den öde n Gängen de r Reg i s t r a tu r behör de n .
Riesige pla n ie r te Flächen vor d e n Ei nkaufsz e ntr e n , s o lee r und
wunschlos wie d i e Kö p f e d er Famil ie nv ä t e r am Son nta g.

Doc h unt e n , wo de r Ver put z z u bröc ke l n begin nt , wo ve rschä mte
Rinnsal e , Kl e enex - s auber Me n s c he n ä r s c he zu stinke nd en Kl oa­
ken zusamme nfl iesse n , da le ben d i e Rat ten , wi ld wuchernd und
f röhlic h , scho n la nge . S i e spre che n ei ne neue Sp rache . Und
we nn d i e s e Sp rac he d urch br i cht , ans Ta ge s l i e h s tösst , wird ge ­
s a g t , n i cht mehr ge t a n s e in, s chwa r z auf wei s s wird n ich t me hr
k lipp und k lar se i n , alt und ne u wird e i n Di ng se i n . Krüp pe l,
Schwule , Säufer , Junkies , Sp a gh ettifres s er , Neger , Bo mbe nleg e r ,
Brand st ifte r , Vagabunden , Knackis , Fraue n und all e Tra umt ä nzer ,
we r d e n zus amme ns t r öme n zur Verbr ennun g de r Väter.
Das i st d ie Ouve r t ü r e zu einer neu en , bö sen Oper: Der Ta nz der
Kult ur leic he n .

Flugblatt Vide oladen
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"Zü ri bränn t " vom Zürcher Vid e o l a d en: ein 90-minütige s Pamphl et,
frec h und s i nn l i c h zugleich , a ls Au sdr uck des GefÜ hl s der l e t z t e n
Mon a t e . Da i st nic h ts von Aus <; ewog en he i t, n i c ht s vo n obe r fläch­
l i c h e r Halbherzigkeit , oa n z im Gegente il. Der F i l m ist von An f a nq
a n pa r te 11sch , was nur par teii s c h sein ka nn , i n jedem Bild , in
J e d e m Wor t er l ebte und e rle bb a r gemachte Unzufriedenheit i n Ei s
und Beton . Da kommmt di e ander e Sei t e n icht z u Wo r t oder nu r so
das s s i e sich selber läche rlich macht . Hi er wurd e der Zürc her '
Somme r nocheinmal aufgero llt , mi t bekannnten Betonbi l de r n ne u
zusamme ngese t zt und i st Dokumenta tion und I nterpre tation zug l eic h .
Man wird " Züri b r ä n n t " a ber nich t g erech t , wenn man d i e s en Fi l m
nur a u f inhaltlicher Ebene a n ge h t . Die Produk tion de s Videoladens
ist - mi t e t we lche n Mängeln- o ft ei ne glä nz end e Fi lm ko mposition.
Be1sp1elswe 1se dort , wo Szenen a us a merikanischen Gruse lfi l men
i n Zü r c he r isc he Realität einge blend e t werd e n und so i hre Ab s u r ­
d i t ä t deu tlic h ma chen . Hervorragend vor al lem ist aber der Fi lm ­
k ommen ta r , poe tisch und sprachschöp f er i s ch i n e i ne m.

Te ll Nr . 32 198 1

Es is t e i n Film VOn radika l er Einse it i gk e i t , von bi t te r-böser
Polemik ge gen a lles , was auch nur entfe rnt nach Staat kli ng t,
Ja se l bst ge ge n d ie "68er-Genera tio n ". Die Autore n , we l c he die
Dok umen te mi t e i nem s chWÜlstig au f <Jebl a s e nen , i mmer wied e r i n
höchstes Pathos aUS b rec hende n Komme n ta r beo Le it e n , v e r st e he n
ihr Handwe rk vo n Po lemi k un d Manipul a t i on du rch das Bild und
die Bil d -Kombi nat io n . We r t vo l l e und aufsc h l uss reiche In forma ­
tione n übe r d i e " Beweg ung " , i hr Denken und Fühle n , gi b t der
F 11m de nn auch nic h t durch Ob j e ktiv i t ä t , so noern durch se ine
Ma chart, we l che a uf ihre Wei s e Ze ug n i s abl e g t von de r totale n
Ver hä rt ung d er Fronte n.

Va terland 26 . 1 . 8 1
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KRAWALL

Ein Film von Jü r g Has sler.
Kamera: Ed uard Win i ger, J . Hassler , Mu si k: "The Gu r u Guru " .
Da rs te l l e r : Zür ch e r Link e - Zü r c he r Rechte .

Biografie

Jürg Hassler ist 1938 in Zürich geboren . Matura , Photosc hul e
in Vevey (abgebrochen) , Bildhauer und Ste inmetz , ab 1 963 f ree ­
land , Reporter i n der Schweiz und i m Ausl and. 19 67 -68 Fi l mkur s
der Ku n s t q e wer be s c hu l e in Zü r ich . F ilmema c he r, Kamera ma nn be i
versch iedenen Filmen .

Filmografie

196 7 Una vita no rmale
1970 Kr a wal l
1977 /78 J osephson - Stein d es Anstosses
1981 Mi t a r b e i t Montage , Vid e otechnik u . Tricktisch "Ma x Frisc h

Jou r nal 1- 111 " von Ri c ha r d Dindo

Zum Film " KRAWALL"

Di e ser Fi lm ist das Dokumen t übe r di e an ti-autor itäre Jugend­
bewegung im Jahre 19 68 i n Züric h .
Zu Beginn werden die ma s s g e bl i c h a n d iese r Bewegung betei ­
lig ten Sch i chten de r Juqend d a rge stellt: In Intervi ews e r ­
kl är e n Lehrlinge ihre Lage , Rockers zeigen wi e sie l e b e n und
Ihre Anf ührer erkläre n d i e Entstehu ng einer Bande und d i e Bewe g­
gr ünd e der Mitgl iede r . Da na c h fo lgen Aufnahmen an Versamm­
lungen verschiede ner St ud e n t eng r u ppe n im In- und Ausland .

I m besetzten Globus- Proviso rium hält di e Zürcher Jug e nd ihre
e rs te Vollv ersammlu ng ab und fordert den Stadt r a t a u f , ihr
di e ses od e r e i n ähn l i c hes Gebäude als autonomes J uge nd z e n t r um
z u r Verfügung zu s te l le n . Der Stadtrat l ehnt ab und verspri cht
al s Er s a tz e i ne alte Sc heu ne am Stadt rand . Um ihrer Fo r d eru ng
na c h e i nem AJZ Nachd r uck zu verleihen , ver sammeln sich a m
29 . 6. 68 ca . 3000 J ug e nd l i c h e z u einer Kundge bu ng .

Gegen di ese Demonst ration e n tfesse l t die Poli zei i hre grösste
Schlacht s e i t 1 9 32, als sie z um letzten Mal auf streikende
Arbeiter scho s s . Die J ugendl ichen setzen s i ch zur Wehr, worau s
s i c h dann die " Kr a wal l na c h t in Zürich" entwickelt.
Im we iteren e n t larvt de r Fi l m d i e völl i g einseitige Berich t ­
e rs tattung der bü rgerl ichen Ma s s enm e d i e n (TV , Ra d i o , Zeitung )
Mit Bi l der n von einem Demonst rationsz ug - un t e r ma l t mit Kl ängen
au s e i ne r chinesischen Ope r - endet der Film .

P rämiierung des Films über di e
Glob us-Krawa lle

In ei ne r Kle inen Anfrage beanstandete e in
Z ürcher Na tio nalrat die Prä miierung des Fil ms
üb er die Globus-K raw all e (Jürg Hassler: ..K1'3 ­

wal l»] mi t 15 000 Franken und beze ichnet e des­
se n Auss lr-ahl u ug im Fe rn sehen als u ng iln s tig u
Ece influ !;sun g der Jugend . In sei ne r Olm Mun­
ta g e rtei lten Antwort erinner te der Bu nd es rat
dar-an , da ss im Sinn e des revidier ten Bu nde sg c­
set ees auch solche Filme al s F örd e rungswu rig
anzuerkenn en sei en , die eu nse re staat l ich e und
ge sell sc haftliche Ord n ung kri tisc h z.u r D isk us­
s ion s l ell eJil. ~ ' Bez üg lich de r Auss tra h lung im
Fern seh.e::Y ?e rie C e r Sich au f d ie Aeusscrung
de r Dite"kOO)l des Fernsehens de r deutschen
un d .....rä tatortl8·nisc he n Schweiz;' w o es u , a.
h eisst : «Be im -Entscheid , de n Film ausz ustrah­
len , wa r fur die-Di rekt ion und d ie P rogr amm ­
kommiss ion besjlmmend . d ass unsere fre ihe it ­
liche Gese llschaft ihre Stärke gerade dadurch
ma n ifes tie rt, dass sie dem einseit igen Agit a­
t io ns fil m nicht ausweich t .» .

"Mi t d em Film" Kra wall " wo l l t e ic h ei ne n ge z i elten Agi ­
tationsfilm scha ffe n , der sic h vor a ll em an Schüle r und Le hr ­
ling e wendet. Späte r wurd e i c h jedoch vom Film sel ber te r ro ri ­
siert , d.h. von der Me inun g , d ie s i c h die Oeffentlichkeit da ­
rübe r b i l d ete. Heute möc h t e ich , da ss s ich Film und ö f f e n t l ic hes
Le b e n eina nde r a ngle ichen , d a i ch de n Film ni cht als e t was Aes­
the t isches betrachte , wenn e r auch nicht ei n reine r Träg er ei ne r
Ideo l ogi e i s t. " Jürg Hassle r
Beim Film " Kr awa l l " begreife i ch di e g enauen Sac hve rh a l te , d ie d ie­
sem Film e i ne Qualitätsprämie ei nspielten ,heute noch n i cht g e na u .
I ch betrac hte d i e s e Prämie als e inen gezielten politischen Ver­
s uch , diesen Fi lm zu d en etab lierten e i n z ug l i ede rn , d a e r na c h
den bisherigen Kritikern,der fU r die Prämi en er te i l ung z us tä n­
dige n Personen ga r kein qualitativ hochst ehender F i lm ist.

(J ür g Hassl er )
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UNTERSCHAET ZEN ,S I E AMERIKA NIC HT ' .v:

Ge ri nge Erstel l ungs kosten , Mög l i chk ei t von Abzahlu ngen sind
Grü nde , dass sc hon meh r als ein Drittel aller Einzel häu s e r
in d e n USA Mobilheime sind .

Der Wohnraum ist billig , verliert rap id an Wert , und s o wirft
S .C . Schröder begründet d ie Frage auf : Da r f Wohnra um War e se in ?

Di e a uf Ex pa n s i on und Gewinn ausge r ichtet Wi r t s c h a f t s f orm ha t
d i e Idee d e r Ga rtenstadt zu e in er Karik a tur werden las se n.
Der Autor sie ht keine dir ekt en Paral le len zu Ell r ora , meint
j e d o c h , dass di e En t w i c k l u nq von den crL e i c he n Wi r t s c ha f tl i c h e n
Kräf te n bee influsst weide und somit ~ uch bei uns s o lche El e ­
mente der Architektur anzutreffen seien .

Ei n' 'F il m von ' Se ba s t i a n C . Schröd'er ' ,'
Musik : Gilbert Gfel ler

Biograf ie

Sebastian C . SchrÖder , gebore n 1939 i n Be r l i n, seit 1958 in
?'ürich . D i~lom Archi tekt ETH , nach Lehrtätigkeit in den USA
seit 1970 f reischa ffender Reg isseur.

Filmografie

1 97 1 Un t er sc hä t z e n sie Amerika nicht
197 2 Cinema
19 73 De r Bucheggplatz z. 8 .
19 7 8 Süd s e ere i s e
197 9 Vö l l ere i ode r I nsel fes t

Zum F ilm " UNT ERSCHAETZEN ,S I E AM ERI KA NI CHT"

F ü r vi e l e Ameri kaner i s t ' d er Kauf ei nes Wo hnmob i l s die Erfüllung
i hr e s Wun s c h e s nac h eine m -Leben i n e i ge nem Ha u s im Grünen.

Die Wirk lichkeit: Zau n an Za u n, Pa rkp latz an Park pl a t z , Blech ­
wa nd an Bl e c hwa nd, k ein Dor fzent rum, tota le Gl eichscha lt u ng
und Univormität , schl icht ge sag t ein unme n sch~iches Ghe tto ,

' e i n: \>lohn raum, ' wo 'Se l b s t i d e n t i f i k a t i o ri und Selb s tverwirkl- i ch un g
~ e r schwet t oder vetunmögli~ht we rden ~ ,. : :

: 1:,"

S . c. "~c h rÖd e r , u rs~r ü n g lich ArC;hl ~e'k t; , z~tgt bek i ~mJ)\ende : Bi Ld e r
" :. ', ; .. übe r di e ..umwel t z e r s tö r a r t scha A'! ,?wir)<,\.\n"''i'n , d e r: .,Ei g e n r,e i mi d e o l o -

9~~ ;, ;i!1.,~~ n USA ~ , ... . ; .: . 1 1 . :: . 1 1 .. .. /1 ( : , . • I 1 n : i 1, .: ';..' I : : ! , .

' J ' J '''' : 1:, '1 . . 1 .: 1 1. : .'.~
1 . ( ;

' , ! ; , : 1,:: I :' i . " , t • • . " ~ . :, : ' I ' l ' •

: . , ; " . ;' , ,

", ' J ' rj ' • • 1



Ein Film von Hans und Nina Stürm
Produktion: Hans Stürm, Regie, Buch und Kamer a: Hans und Nina
Stürm , Kommentare : Jör n Jan ssen , Doz ent , Dr. D. Mackrod t , Arzt im
Märkischen Viertel Berlin ; Mitarbeit bei d er Verwirklichung:
Hans-Ulrich Schenker , Ruedi Krebs, Hanspeter Stalder,
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Metro
Zur Wo hnung sfrage 197 2
Isidor Huber und d i e Folgen
Ein St rei k i s t ke ine So nntagsschu le
San Got tardo
Cinema mort o u vi f
Lieber Herr Dok t or
Aufpas sen mac ht Schule
Koll e gen
Es ist kal t in Brandenburg
Gros s l i wi le r Tr ilogie

1968
1972
1972
197 5
1976
1977
1977
1978
1979
1980
1980

Hans Stürm: geb.1942

Bioqraf ie

Filmografie

ZUR WOHNUNGSFRAGE 1972

Ko ll e ge : "Das g e me i n e d abe i i st do ch, d a s s sie un s zwinge n
wollen, so zu wohnen, wie s ie ba uen. So wi e s ie ba ue n . Ga nz
glei ch , o b s verschachte lt ist , ode r wi ev i e l Quad r a t meter ,
o de r o b s tatsächl ich wi e Ka n inchens täll e aussie h t . S i e wollen
uns zwing en, so z u wohnen, wie s i e woll en."

Stadt ba u r a t Terboven: "Ich ~laub, wir mUssen di e Leute noch
im Wohnen s chul e n . Wir müs s e n ihne n d a s ma l aufzeige n . Das i st
be sonde rs f ü r u nse re Leute hie r im Ruhrg e bi e t etwa s Ty p i s ches.
Mein fr üh erer Vo rgese tzter ha t mi r s c ho n a n f ang der 50 -e r J a hre
bei gebracht , wir mü s s en mal unsere Bevölke r un g le r ne n , wie man
wo hn t. Ma n muss d a s l er ne n . Man mu s s ... al so di e Bevölkerung be­
raten , wi e man in e i ne r ne uen Woh nung ric h t ig wo hnt, . . . i s t etwas
Notwendige s . Aber i ch r ec hne d amit, dass, wen n wir die richtig e
ne utra le Ge s el l s c ha f t d aran ha ben, und di e d ie Beratung macht,
wir au ch z u einem Erg ebn i s kommen können ."

De r Dokumentarfilm geht auf di e Wohn - und Arbeitsbereiche d er
Bewohner von Fl öz Di ckebank e i n. Währ end e i nes Ze i t r a ume s von
4 Wo chen wird de r Kampf der Bewoh ne r ~ egen d en Abr i s s ihrer
Sied lung g ez eig t . Berichtet wird, wie d i e Me nschen leben , woh­
nen und arbei t en. Einen Komme ntar gibt es n ich t . Die Betro f ­
f e nen sagen im Film selbst , wa s zu s a g e n is t .
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Aussc h n i t te aus dem Film

Zum Film

Zur Situation

Im Ruhrgebiet wohn e n e t wa zwe i Millionen Arbei ter in Zechsied­
l ung e n . Ein grosser Teil dieser Siedlung e n , d ie meist d en Ruhr­
ko nze rne n ge hören , i st vom Abris s bedroht. Eine dieser Siedlung en
is t Flötz Dickebank in Gelsenkirchen . In d en 400 woh~ungen von
F l ö tz Dickebank l eben hauptsächlich Bergarbeiter mit ihren Fa ­
milien .
Die Besitzer der Siedlung, die Rhei n i s c h - We s t f ä l i s c he Wohnstätten
AG, plant an S t elle der Zech hä user Hochhausbauten . Das bedeutet:
St a t t bisher 100 Mark Miete 400 Mark , sta tt unge f ä h r 400 Woh ­
nungen 1000 Wohnun gen . Die Stadt Gelsenkirchen unterstützt die
Bau spekulation der Gesellschaft.

siehe"Zärtlichkeit und Zorn"

s i e he " Zä r t l i c hke i t und Zorn"

Filmografie

Biografi e

Ei n F i l m vo n Joh a nnes Flütsc h, Kla us He l l e un d Marl i s Kallwei t
Kamera: J ohan n e s Flü t s ch, Ton: Mar l is Kal lw e i t, Klaus Hell e
Mi t a r be i t : He l ga Schnur r e, Produk t i o ns l e itung : H.W. Müller
Produkti on :Deutsche .~ i lm~ und Fernsehakademie, Berlin

FLOETZ DI CKEBANK
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Der Fi lm

Aus ~ a ng s pu n k t des Fi lms i st ein e Be s c h r e i bung ei ner en~lischen

S t a d t um 1872 von Cha r les Dickens . J .Janssen u nd Dr. Mackrodt
ne hme n Stellung zu r Wo hn u n~ s f ra g e und ve rsuchen zu zeigen , wie
e r s c h r e c k e nd die heutige La~e bereits ist . Daneben kommen
Städ teplaner , Arch i t ek te n "" die Wohnb a u g e s e l l s c ha f t r Behö r de n
und Bewo hner aus Gro s s übe rbauun gen in Deutschl and und de r
Schwe i z z u Wort . Di e eindeutig aus be u t er isc hen Abs ich ten d e r
Bauhe r re n werde n z u r Verdeut l i chung ti tel a rtig eing e schoben .

Der Filmbera t er, Feb. 19 7 3

Presses timmen :

" Be s s e r ma c h t es Stü rm mi t d em Film (Zur Woh nung s fra ge 19 72 ) .
de r g anz b ewu sst nu r ei n ige , do ch s ehr fundamen te Aspe k t e he r­
ausg re i f t un d zwinge nd behandelt , di e s e abe r al s Folg e tie f er
Men s che nvera chtung im Sy st em de s l i beral- kapitali s ti s che n
Pro fi t s treben s und al s zei t l ic h und geo~ra p h i sch un g e bund e ne s
Sy mptom beg reif t . " Basl er Nachrich t en , 5 Feb .7 3

" Die Wohnu ng sno t hat es i n unserer Gesellscha f t i mm"er ge'}e be n
jedenf a l ls fü r die , d ie n i c h t am Fe t t näp fchen sassen , wei l es
in diesem Sys tem immer Reic he und Arme ~eben mus s . Und des ha l b
sind a uch die Fo r d e r u nge n Zu r Lösu nge n de s Wohnungsy s tems
nicht neu ."

"Der Fi l m hat i n der Oe ffe n t lich keit ei ne se hr ko nt roverse
Reakt ion und be im Pu blikum i mmer ei ne lebhafte Di s ku s si o n a us ­
g elöst. Einersei t s i s t d e r F i lm vo m Bund mit e ine r Qua li täts ­
prämie a u s g e z e i ch ne t word en , ander s ei t s s ind wir , di e Auto ­
ren , wege n d iese s Fi lm s z um Be i s pi e l von Nationalrat Eibe l
in seinem "Tr ump f - Buur " Inse rat a ls poten t ie lle Gewalt ­
verbrecher hingestellt word e n . " (Zwei Ausschnitte aus einem
Interview d e s Zürche r AZ 2 . r tä r z mi t Han s Stürm)
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Die in diese r Dokumentation n i c h t bezeichneten Texte wurden
entnommen aus :

- Sc hwe i ze r Fi l me 1981
- Dokume ntat ion Solothur ner Fi lmta~e 198 1
- Informationsmater ial der Filmc oo pe r a t i v e n

I m we i t eren wurd e diese Dokumentat ion d urc h die NOMOS AG ,
i n Krien s , e r möglicht .

Herzlichen Dank an Bea Cu t ta t , Mitar bei t e r i n de s Fil mzent rums ,
fü r ihre wer t vo l l e Mithi lfe und f ür die zu r Verfügungstellung
I hres Filmqokumentations -Archives .

Wi r da nke n fü r di e b i s je tz t e i ng e ga nge ne n grösseren Be i träge :

- GEMEINDE KRIENS

- MI GROS GENOSSENSCHAFT

KANTON LUZERN

Kr i en s , 15 . Februar 198 1

2 . KRI ENSER FILMTAGE 1 981

Pi us Fe l de r , Roman Heer , Fredy Ke il , Te dd y Lemke , Christine
Lind er. , Be a t Li nd e r, Ka ri n Lind e r , Peter Ma i er , Valerian Mal y ,
Est her Röös li , Ange l o Rota , I re ne Sommer , Ch r i st ine Will i,
Dan iel Zu rmü hle .
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